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Bellizismus ist keine Lösung
Erwiderung auf „Linke Theoretiker führen ein komfortables Leben“ vom 11.3.

Die beiden Leserbriefschreiber
polemisieren gegen die frie-
denspolitische Haltung von Ja-
nine Wissler anlässlich ihres In-
terviews in der FR vom 27. Feb-
ruar. Diese Kritik soll nicht un-
widersprochen bleiben.

Wer die gegenwärtige Lage
im Kosovo bzw. den Balkanstaa-
ten wie in Afghanistan eindi-
mensional aus der aktuellen Si-
tuation heraus interpretiert,
greift viel „zu kurz“. Gerade die
völker- und grundgesetzwidri-
gen Jugoslawienkriege in den
90er Jahren zeigen in ihrer his-
torischen wie aktuellen Ent-
wicklung, dass waffengewalt-
förmige Interventionen erst Lü-
genpropaganda, dann Verhee-
rungen und Not und Elend hin-
terlassen. Immer wieder kommt
es zu „Vulkan“-Ausbrüchen, die
aufs Neue Gepeinigte und Ge-
quälte“ zur Folge haben. Und
was gibt es Despotischeres als
Bombardements: auf afghani-
sche ZivilistInnen (vgl. Kundus),
auf Belgrader Wohnhäuser, Brü-
cken und Autofabriken? Land-
striche sind auf Jahrzehnte mit
Minen und Munition Todesfal-
len für Kinder, die gesamte Be-
völkerung.

Die USA und die CIA – was
ganz und gar nicht „egal“ ist-
haben vor 40 Jahren die Mud-
schaheddin in Afghanistan mit
Waffen, Millionen US-Dollar
und Ausbildungslagern aufge-
rüstet und damit maßgeblich zu
Krieg und Terror in diesem
Land beigetragen. Um nach 9/11

wiederum mit ihrem „war on
terror“, auch in Afghanistan,
zusammen mit örtlichen War-
lords kriegerische Auseinander-
setzungen zu evozieren. Schon
vergessen: Die US-Administrati-
on unter Trump hat schließlich
2020 die Taliban zu Verhand-
lungspartnern erhoben und die
rechtmäßige afghanische Regie-
rung zu Statisten degradiert.
Das sind auch wesentlich ver-
antwortliche Gründe für den
mangelnden Fortschritt im Frie-
densprozess.

Medico und andere Hilfsor-
ganisationen fordern seit lan-
gem eine Entmilitarisierung! Es
wäre das Gebot der Stunde, dass
die imperialen Angreifernatio-
nen für die Beseitigung der von
ihnen verursachten Schäden
(z.B. tausendfache Streubomben
und Uranmunition in den Bal-
kanstaaten) und den Wiederauf-
bau aufkommen. Versuchen wir
es mal mit den 47 Mrd. Euro
Rüstungsausgaben – also ganz
viel Geld - für zivile Projekte.
Das hatten wir noch nie!

Mit ihrer antimilitaristi-
schen Haltung erweist sich die
Linke Janine Wisslers also als
umfassende und konsequente
Klimaschützerin und Friedens-
aktivistin wie Verbündete von
NGOs. Übrigens haben Teile der
SPD und die Mehrheit der Grü-
nen dem neuerlichen Afghanis-
tan-Mandat ebenso eine Absage
erteilt. Vera Affeln, Frankfurt

Diskussion: frblog.de/wahl21

Um viel Geld
geprellt
OLG Frankfurt: „‚Cum-Ex’-Geschäfte
sind Bandenbetrug“, FR vom 13. März

In dem dpa-Artikel wird be-
richtet, dass das Oberlandesge-
richt Frankfurt „Cum-Ex“-Ge-
schäfte nicht nur als Steuerhin-
terziehung, sondern auch als
gewerbsmäßigen Bandenbetrug
bewertet hat. Nur zwei Sätze
weiter wird trotzdem wieder
behauptet, Investor:innen hät-
ten eine „Gesetzeslücke“ ge-
nutzt, um den Staat über Jahre
um Geld zu prellen.

In diesem Zusammenhang
muss das verharmlosende Wort
nach diesem Urteil komplett ge-
strichen werden, damit nicht
der Verdacht entsteht, man wol-
le immer noch kriminelles Ver-
halten entschuldigen. Im übri-
gen gehört eine solche Informa-
tion auf die erste Seite der FR
und nicht versteckt auf Seite 16.

Werner Runde, Mönkeberg

FR ERLEBEN

Pitt von Bebenburgmoderiert
die digitale Diskussion „Kom-
munalwahl in Hessen. Ergeb-
nisse und Perspektiven“ der
Heinrich-Böll-Stiftung Hessen
mit dem Soziologen Philipp
Scherer und dem hessischen
Grünen-Landesvorsitzenden
Philip Krämer.
Unter boell-hessen.de/youtube
Mittwoch, 25. März, 19 Uhr

BRONSKI IST IHR

MANN IN DER

FR-REDAKTION

Schreiben Sie an:

Bronski
Frankfurter Rundschau
60266 Frankfurt am Main

Faxen Sie an:

069 / 2199-3666

Mailen Sie an:

Bronski@fr.de oder
Forum@fr.de

Bitte geben Sie dabei immer
Ihre vollständige Adresse an!

Mit der Einsendung erklären
Sie sich einverstanden, dass
Ihre Zuschrift auch online

unter www.frblog.de
veröffentlicht werden kann.

Diskutieren Sie mit!

Die Redaktion behält sich vor,
Zuschriften zur Veröffentlichung zu kürzen.

ZUSCHRIF TEN ONLINE

Alle Stimmen dieses Forums
wurden auch online im FR-Blog
veröffentlicht, der Fortsetzung
des Print-Forums im Internet. Le-
sen Sie hier: frblog.de/lf-20210315

Von wegen
humanitär
Kundus: „Nicht schuldig“,
FR-Tagesthema vom 17. Februar

Der Menschenrechtsgerichtshof
bescheinigt Deutschland, zum
Luftangriff bei Kundus am
4.9.2009 „ausreichend“ ermittelt
zu haben. Er sagt nicht, es sei an-
gemessen reagiert worden. Der
Generalbundesanwalt hält am
16.4.2010 fest: Oberst Klein for-
derte Kampfbomber an, obwohl
die Voraussetzung dafür („Feind-
berührung“) nicht gegeben war.
Aus der Presse wurde bekannt,
dass die US-Piloten für die Befol-
gung des Befehls bestraft wurden
und dass McChrystal Kleins Ab-
berufung forderte. Dies wurde
von deutscher Seite abgelehnt
und Klein befördert. Spätestens
nach diesem grauenhaften Ster-
ben war eine kritische Überprü-
fung des „humanitären Aus-
landseinsatzes“ unausweichlich,
die bis heute unterblieb.

Hier zeigt sich die Lebenslüge
der Bundeswehr im Rahmen der
Nato, sie sei Verteidigungsarmee
im Sinne von Art. 87 a GG. Die
Nato ist ein Bündnis, das auf der
Basis des Faustrechts angreift
und eben nicht auf die Sicher-
heit aller potenziellen Gegner
achtet, was kollektive Sicherheit
schafft. Im Fall von Kundus wird
nicht mal auf die Sicherheit der
Bevölkerung geachtet, die man
angeblich humanitär schützen
will. Es braucht ein Schuldbe-
kenntnis und die Rückkehr auf
den Boden des Grundgesetzes.

Friedrich Gehring, Backnang
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DasWetter:

VORHERSAGE HESSEN

AUSSICHTEN

SONNE UNDMOND

MESSWERTE FRANKFURT
WASSERTEMPERATUREN

DEUTSCHLAND

Heute oft stark bewölkt, teils aber auch ein paar Auf-
lockerungen. Nur noch vereinzelt Schauer, in höhe-
ren Lagen teils mit Schnee vermischt, vielerorts je-
doch niederschlagsfrei. Zwischen 7 und 10 Grad.
Schwacher bis mäßigerWind aus Nordwest.

Auch morgen meist stark bewölkt bei örtlichen Re-
genschauern, im Bergland Schneeregen oder
Schnee. Am Donnerstag schauerartiger Regen.

Adria 9° bis 14°
Azoren 15° bis 16°
Ägäis 15° bis 18°
Balearen 14° bis 15°
Biskaya 10° bis 12°

Nordsee 3° bis 6°
Ostsee 2° bis 3°
Algarve 15° bis 16°
Schwar. Meer 7° bis 9°
Rotes Meer 21° bis 22°

Madeira 17° bis 18°
Kanaren 18° bis 20°
Kreta 15° bis 16°
westl. Mittelmeer 13° bis 16°
östl. Mittelmeer 15° bis 18°

BIOWETTER

Das Be"nden wird nicht ungünstig beein!usst. Konzentrations-
und Leistungsfähigkeit liegen im Bereich der Norm, und die Stim-
mung ist meist ausgeglichen. Der Kondition angepasste Bewegung
im Freien fördert die Gesundheit und stärkt die Abwehrkräfte.

Heute oft stark bewölkt mit kurzen
sonnigen Abschnitten. Im Tagesver-
lauf gebietsweise Schauer, teils als
Schneeregen, in höheren Lagen
durchweg Schnee. An den Alpen an-
haltender Dauerschneefall. Im Norden
weitgehend trocken und in Küstennä-
he auch länger sonnig. Höchstwerte 3
bis 10 Grad, im Bergland und in den
Alpentälern um 0 Grad. Mäßiger, vor
allem im Südosten zeitweise stark bö-
ig au!ebenderWind ausWest bis
Nordwest.

HESSEN

Wechselnd bis stark bewölkt

VORHERSAGE DEUTSCHLAND


